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Mtt Hochförstllch « Markgräfltch . Badischem gnädigstem prtviirgts ,

Vrüssel , vom 2 May. General Jourdan soll vom
Direkcorium znvcriäsig Befehl erhallen haben , den
Felvzug Ivdald möglich zu eröffnen . Er wird feint
Operatonen m >t Lenen der Oderrheinarmee unler den
Befehlen res Generals Moreau verbinden. Dem
Vernehmen nach , w,rk > General Ptchcgrü sich wieder
zur Obcrrhcinarmee begeben , um den noch jungen Ge¬
neral Moreau in seinen Overnlionen zu teilen . —
Man melbcr uns , daß General Jourdan von Trier
obgcreißk ist , um sich an dl« Spitze des Hauvtkorps
seiner Armee zu setzen , womik er selbst de « Angriff
uiilcrßüze» will , welchen die 4 avf dem HundSrück kam.
p ren ."en Divisionen maer den Bohlen des Generals
Marceau , qeaen die verswanzun Stillungen der Kai¬
serlichen vorwärts der Nahe un ' ernebmln sollen . —
General Jvrrdan hat den grossen Theil der Grena¬
diere von der Sanidre . unv Mar - armec , so wie dieje¬
nigen , welche ia verfchicdnen Plätzen des ehemaligen
Belgiens waren , an das rechte Rheinuser marschieren
lassen , um daraus den Vorirad der republikanischen
Armee , vom General Lesevre kommandirt , im Bcrgi .
schen , zu bilde » , von wo aas die Operationen anfan.
gen sollen .

Schreiben ans Hannover , vom 6 May. Der
könizl preussische geheime Ra !h, ' Herr von Dohm , ist
bereits am Dienstag wieder von hier und zwar nach
Braunschwcig , gerecht. Der königl. preußische geheime
Rath , Herr von Faudrl , ist , nebst dem Herrn Gene¬
ral Heumann , gestern nach Hamburg abgegangen und
heute der königl . preußische StaatSmmister Freyherr
von Hardenberg , nach Nienburg . Von da geht letzt,
rer ebenfalls nach Hamburg und kommt , nebst den
Heyden erster« , über Lünednrg und Celle in kurzem

wieder hieher zurück. — Ts heißt , daß von jedem Re¬
giment unsrer Truppen i Bataillon , i Eskadron unv
unsre ganze Artillerie werde mobil gemacht werden .
So viel ist wenigstens gewiß , daß die Beurlaubten de,
reitS eindcorderl sind. — Nach Privat . Nachrichten soll
der sranzösische General Beurnonville Befehl haben ,
bis an die Wffrr vorzudringen .

Wien , vom 7 May. Vermög der aus Italien
eingelangtrn Berichte, hat der kommandirende Genera!
der Kaiser ! . Armee , Fcldzeugmeister Baron Beaulieu ,
vorzüglich in der Absicht , um mit der picmontesischcn
Armee und mit dem dey derfelben stehende » Kaiser !-
Truppenkocps in Verbindung zu verbleiben , den 27ten
April die Stillung bey Oviglio auf die Art genommen,
daß eine Vorpostenkette vou Castel Nuovs bi Bormia
über die Posten Canelli, Sl . Abano di Belbo , Sr .
Marzano , Maasca , Monderccllo , Corticelle und N -tza
dcüa Paglia gezogen , bey Dezzo eia Truppen . Dua-
schement aus Kaiser ! , und Königl . neapolitanischer
Mannschaft, welches die Vorposten über Monastero
gegen Carremiglia auszu,enden und in der Richtung
von Spigno und Povzsne zu bleiben hatte , ein anders
Kaiser ! . Truppen - Dctaschement aber bey Pozolo For -
migaro ausgestellt ward, welches die Bewegungen des
Feinds gegen dir Bochetta zu beobachten und feinen
Posten bey Voltaggio zu Hallen angewiesen war. -
Als aber hierauf dem kommandirenden General von
der piemontcsifchtn Armee und von dem allda stehen,
den Kaiserl . TruppenkorpS wiederholte Anzeigen und
Berichte zukamen , daß der von allen Seiten . vordnn .
genbe Feind sie bereits auch von den vorlheilhafcenPo.
sten bey Fossano und Cherasco zurück gebrückt habe
«nd Carmagnola zu ihrem VersammtnngspuM der
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« sß^s Kessmmk « sMv fty , dsß von dem Kaiser !.
Trr -rorukü . ps der rechte F -U ^el au Carmagnvla und
der uttkc an BiüaNoava d' Äst! g -.kchk>r werden soll , so
Hnl der komÄrrudleeud« Gen . rat Feiczeugmnster den
EscsLiuß gefaßt , seine Stellticg bey Lorioaa zu ney-
«r . n und e,„ Truppen . Dela -cht ' ucrl tty Batcnza üvec
den Do, nach Breme und wulec m dir Lumeuma
rnarichlcea zu lassen , um nach Umständen , das bey dec
pienrsnirsischen Armee stehende Kai ecl. Truppcnkvcps
an sich ziehen und für der Sicherheit der österreichi¬
schen Lomöardik die zweckmäsrgen Lorkcyrüngen uch,
meu zu können. — General Brausten joU durch den

letzkcrn Eildokrn Grafen Khcoeuhüllcr , dem Kaiser vf.
fentzerzig geschrieben haben , daß er zwar zu allen Zeilen
nnd überall vollkommen bercir fty , für leinen giuedre -
Ücn Monarchen den letzten Blmölropfen zu vergießen ;
allein; er könne zugleich Höchstdemftloe» rcineLwegLvec -
heekv , daß die feindliche Macht in Italien laglich so
sehr anwachse, daß nun schwerlich um ihnen etwas aus .

zurichlen ftyn werde. — Ausser der großen Uclstrmachr
der Feinde Halle unsreAxmee das Unglück, ibvoo Kran¬
ke zu haben . Die Feinde werden evenfalls eben , o vie¬
le »ns vielleicht , noch mehrere haben , allein ,
sie habe» die Grafschafl Nitz -z mr Rucken , und
erhalten immer aus der , a»,glänzenden Proveuce
nnd dem Dauphine ansehnliche Verstärkungen . —

- Bataillons von uns sind neuerdings beordert ,
so eilfertig als möglich nach Italien zu marichie-

ren . Die hier liegenden 2 Bataillons von Deutsch,

meißer brechen übermorgen auf , die 7 andern sind von

den Ungarischen Regimentern Giulay und Icllach .ch
und von de» Mährischen Regimenter » . — Aus allem

diesen kann mau adnchmeu , vaß die größte Gclahc io

Italien ist und daselbst dieser Feldzug so blutig als

lyätig sevn wird und daß am Rhern duS wenigste ge .

schehrn dürfte . — Tauffrrcr soll aus besondrer Gnade

wegen dessen rechtschaffnen Anverwandten , den agten
Avril Nachts in der Stille zuverläßig auf Zeitlebens

nach Mu -rikarsch, in Oderuagarn abgcführl worden

scyn . Er kann vom Glück sagen und mancher Mm -

bersthuldjqe hat schon öfters in der Lust faulen müssen .

( Nach Pariser Zeitungen droht « man französischrr

Seits mit Repressalien .)
Wien , vom 9 May . Von hier aus ist dieser Ta .

gen ein ausserordentlicher Eilbote an unfern Gesand¬
ten in London Grafen von Skahrenbrrg adgegangen .

Den Zten May sind von hier iZo Kanoniers nach

Ilalieu abgeschickk worden und aus Inncröstcrreich

sind 6000 Mann dahin unter Wegs . Aus Triest sind

gleichfalls über ioo Kanoniere mit zo Kanonen nach

Mantua aufgebröchen . — Bey dem Einfall in Pie -

« orft biiebeo bi« Zkgvjosen auch diesmal ihrem Sy¬

stem getreu , sie schontcn ihre reute nicht und wen »
gleich Taust, -de gecödlet oder verwendet markt », sorückten gleich wirke» Tau - uoe nach.

Hamburg , vom Isay . D :r preußisch-' Sacks ,
Minister , Freyherr vo , Hackeuberg , wub mo - gcn h :er
erwartet . — DaS in der Gegend von Lüneburg liegen»
de Kavallerieregiment soll Oldre zum Marsch erhallen
haben . Alle zum Marsch beorderte Regimenter wlle»
ihre entfernten Beurlaubten so emderufc » , daß sie i»
der Mille des Mays bey ihnen angekommen sind.

Gberrheii,ström , von, 12 May . Nach vorgeftrj .
gen Briefen aus Homburg sind den Zten viele fran .
zösische Truppe » nüi vielen Kanonen und Mmülions .
wagen tu Zweibrückea ang - kommcn , welche , wie rS
heißt, mit den übrigen künftig« Woche ein Lager be¬
ziehen sollen . „ Noch hört cstehet in einem gest - lgcn
Brief aus Birkrnfeld ) der W -issenstiüstaud zwar nicht
auf , allem Ansehen npch ist er aber doch seinem Ende
sehr nahe ; denn die Franzosen beziehen in wenig Ta .
gen in hiesiger Gegend ein Lager. Sie erhalten vf.
terS frische Truppen auS Metz und dem Innern Frank «
reich. Gestern hat die französische Generalität einen
Knegsraih gehalten und nun heißt es, sie wollten über
Baumyolver gegen Kyrn vorrücken Alles Vieh ist
gestern bey uns und in der Gegend aufgezeichncl
worden .

Rheinstrom , vom 14 May . Diejenigen , welch«
dafür gehalten habe« , daß der Friede ohne di « Wie ,
dercrvffaung eines neuen Feldzugs statt finden könnte ,
haben sich in ihrem politischen Calcul sehr geirrt . Nach
sichern Nachrichten , welche wir aus der Hand eines
fremden BoihjchastcrS erhielten , hat das Direktorium
die neue Eröffnung dieses Feldzugs mehr als je.
mals nolh

'
wendig erachtet , weil ( wie die Worte lauten )

riueskheNS nur hiedurch vaS Ansehen der Nation ( oder
vielmehr die politische Existenz der Regierung ) könne
erhalten , andemcheils , wenn es übel gehe» der Nation
die Noihwenbigkctt des Friedens ohne Verantwortung
degreiffich gemacht , oder im Fall des ftrnrcn Massen,
glucks , aber rin rühmlicher und vorthrilhafccr Friede
auch hiedurch zu Stand gebracht werde. Dieses heißt
im Grund so viel , baß Frankreich bey der Forlsezung
veS Kriegs niemals etwas zu verlieren , .folglich auch
nichts zu riskiren habe. — Daß die Franzosen nach
ihrer Gewohuheit unv selbst nach Uebereinstimmung
aller klugen Krieger , die erste im Feld waren , zeige»
die großen Progreßen ihrer Waffe » in Italien , wcl.
chen man seit der Nicderlage die General Argen-
« au bey Dego erlitten harte , kaum mehr Wider ,
stand rhuv kann. Der Verlust brr Franzosen war
brynahe so beträchtlich als jener der Kaiserl . Bey der
itzlgen Lage der Sachen scheint es , daß - es euis die
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wichtig« Frage «»kommt : I .) Wie werden die Ver .

häünisse Zialiens seyn , falls d>r Franzosen auf Turin

los >i« ü :n un > 2 ) den König von Sar Wien zum Frie.

ceki no tznen ? Diese Frage schei-ik fast mu denm .gr»

im Vc . tzäUaiß zu >cyn . La FeldmarschM C !cr,äit

r -ach seiner ginen rriiliiairischkn Vaeativfthuug ein v-er-

tei I ^hr vorher anfragle , was für Maasr ^ el » zu

ergreisen ftyn dürfte» , wen » Lee ÄMiu n Miöchjgl

würden , sich Sieber über den Rhem zurückzujichtti .

Rheinstrom , vom rü May . Anyattend dauern

die Bewegungen ualer den Truppen , ,o wie die Hin -

und Hcrmäcsche derseive» so stark fort , Faß man kaum

im Stand ist , alle die Baraillone und Korps , welche

durch diese Gegend passiren , zu demerkca. So zogen

am vorigen Freytag bas ne uns zle Fränkische Ba¬

taillon mit der Grenadier - Kompagnie , bas Kur . Koll.

« ischc Regiment Kleist , bann kas W -'rzSurzer Kori-

tiugeni , die alle bisher in Main ; lagen , zu der sich

auf dem Hundsrücken ksuzecittirei-sen Armee ab . Eia

Bataillon kcr erst kürzlich daseivst angckvmmuen Kai .

seist . König! . Grenadiere zog gestern Vormittag zum

Neuihor hinaus , dem die derben andern Balaiüoae

heute früh nachfolgten . Dana sah mau gestcrs Nach»

mittags bas Regiment Royal , Allemand , und daS

Karavinier . Regiment Herzog AUxct gleich aachrin.

ander , aus dem Darmstäbtifchen kommend , durch

Kaste! über die Mainzer Rheindcücke , bann durch daS

Schloßthor en Parade über v »e große Blaiche und zum
Münstenhor hinaus ziehen . Se . König !. Hoheit
der Erzherzog Karl , begleitet von mchrcvkl Kaiser! .

Königs . Herren Generäle « und Slaadsoisicierrn staodrn

auf dem Schießplatz und sahen dorten letzterwähnte
beyde Regimenter vvrdry ziehe ». An Mainz vorbey

zog gestern das seither in Flörsheim gelegne Staads »

Infanterie . Regiment . Es nimmt seinen Marsch ln

die Gegend von Alzey. Heute soll das zweytr Kaiser!.

Kösigl . Karabinier . Regimen ! Kaiser ebenfalls durch

Mnnz ziehen und in den nemlichen Orten cmquarrirt
werden , wo Herzog Albert verwichne Nachl gelegen
hat . — Die Darmstätler Truppen marschwen eben»

Ms schon seit einigen Tagen . So sind das Leldre»

giment , das 2te Bataillon des Regiments Landgraf ,
die Pirmaftoser Grenadiere , wie man vvm Maivstroin
her vernimmt , seit dem vorigen Mittwoch , in der Ge»

send von Rüffrlsheim , Flörsheim uns Rauenhetm ,
über den Mayn gesetzt worden , die eben so , wie da¬
nn den nemlichen Tagen und dieselbe Gegend pasfirre
Kaiser ! . König!. Dragoner - Regiment Kobacg , bas
Infanterie - Regiment Kaiser und mehrere andre diese«
« och folgende Sgiftcl- König ! , und Darmstädter Trup .

peo nach der Lahn und der Sieg ziehen. DaSDarm .

UMr Regime « ; Erbpr «, ; , welches gestern durch La»

stel zog , nimmt eben dahin seinen Marsch . — Das
zweyle fränkische Bataillon , welches gestern einen Zu »
wachs von een hundcrc Köpfen erhallen , Hab
erst heute Mainz verlassen und ist rbe -isollS nach
dem HunLsrücke » abgezangea . - Die M .'. mzrr
Truppen , wclq- e am vorige« Kreistag ahmar -
schir -ii sollten , erhieire« erst am Tage vottxr tes
Nachm ttags spät Ordre zum Aufschud ihres M leichs.
Auf Lenr Schioßplatz za Mainz steht eine Mlherlunz
Geschützes, oder iLgenannter leichten Reserve ^ A '-ickerie,
die , nne es heißt » noch heute » ach der Gcgeno os«
Kreutznach abgegen soll . Auch eine beträchtliche An .
zahl Pontons sieht in bereitschast, um nach eben Vieser
Gegend adgeführl zu werden. Wahrscheinlich stad diele
dazu bestimmt, um sich derselben bcy glücklichem Er¬
folg auf der Mosel zu verieneu. — Rach einem Main «

zer Schreiben vom ihren dieses ist am nemliche« Nach¬
mittag bereits die erwähnte lcich .'e Reserve - Artillerie
nebst der dazu gehörigen Munition unter Kavallerie «
Bedeckung zum Münstrrthor hinaus geführt worden .

Hrankretch .
Paris , vom b Mery . Der geheime Ausschuß , i«

welchen sich der Rath der zoo den z . verwandelt hat ,
betraf die Ajfignmen . Rach 2 Stunden wurden die
Thüren wieder geöffnet und das Konseil erklätte sich
einmüthig gegen das Gerücht , als ob die Assignaten
t« kurzem nicht anders als zu 122 für i würden ge»
- en Mandaten ausgewechsell werden können. Es wur¬
den auch einige Vorschläge , um die Einziehung der
Assignaten zu beschleunigen , an die Flnaujkommissioa
verwiesen. Eine Folge davon war es , daß gestern
Monmayon im Namen dieser Kommissioa vorfchlug ,
unter gewissen Bedingungen die Assignaten von ro,oo »
und 2000 Pf . zu za für 1 bey Bezahlung der Rano »
nalgütrr snzuuehinea , welches auch angenommen wor.
den ist. Nach einer vorgestern vcrleßnen Botschaft des
Direktoriums haben sich den 2 . d . Morgens izz Kau ,
fer von Nallonalgütein gemeldet und des Abeuds stieg
die Zahl bis auf 44g . . Nach der nämlichen Botschaft
sollten des andern Tags wieder 508 Mill . in Assigna¬
ten von dem gezwungnen Anlehen verbrannt werde»
und 24 Milliarden Assignaten sind noch im Umlauf .
Vorgestern hak auch Camus über das Airmestiegesetz
Bericht adgrstatiek und auf Ausdehnung desselben mss
alle vor dem 25 . Ott . 1795 begangne Revolutisnsver »
brechen ohne Ausnahme aogclragen . Das Konseil
hak den Druck dieses Berichts verordnet . — Von An-
grrS schreibt mau , daß die Bender endlich vollkommen
ruhig sey und man diesen glücklichen Erfolg hauvl .
sächlich den menschenfreundlichen Proklamationen des
General Hoch« verdanke. Die Emigranten , die sich
verlast « Den , sollen sich grvßlenthM über dirLoirr
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zu den Chouans begeben. — Vorgestern ist « in sardi,
vischer Ge andicr de ») dem spanischen Minister angc.
kommen , um unler dessen Vermittlung einen Frieden
zu negvcilkn.

Italien .

Mailand , vom z May . Nachdem der König von
Sardinien auf dringende Vorstellungen des spanischen
Gc andren in Turin und seiner Mimstcr mit den Iran ,
zosen einen Waffenstillstand geschlossen und diese also
von der S ne von Piemont fteye Hände haben , so
sucht nun General Beauliru , die Lombardei ) zu decken.
In de Absicht har er eine voriheilhafte Stellung bey
Va n ce am Po gencmmen und zieht nun diejenigeu
Regimenter an sich , die bisher bey den piemontcstschen
Truppen stunden. Da er nicht mehr in Verbindung
mit Murten streiten darf , wo nicht fetten durch Miß .
vcrstä '. nrß , Uneinigkeit, Vereätherey rc. die beßienPla .
ne vercilrlt werden , ss ist zu hoffen, daß Tmiral
Beauliru bald G . legenheil finden werbe, seine militai .
rische Talente neuerlich zu zeigen . — Er soll Befehl erhal .
len baden ,

' ssenfioe zu agiren . Die starke Festung Tor .
tona ist noch von den österreichischen Truppen be 'kht .— Wir sckwebrn aber zwischen Furcht und Hoffnung .
Furcht siößi uns die Uebcrmacht der Franzosen in Pie .
mont ein, Hoffnung die milikairische Talente des Ge .
neral Beauliru , die Bereitwilligkeit seiner Armee dis
auf den letzten Blutstropfen das MaylänLische zu ver.
thriLigrn und dann dir Stellung , welche Genera ! Beau ,
lieu bey Valrncc genommen hat , welche beweist, daß er
sich nicht zurück ziehen wist , ohne noch zuvor ein ent.
scheidendes Treffen zu liefern .

Von der italienischen Grenze , vom 4 May . Eine
Kolonne französischer Truppen soll bereits >n Pavia
« ingrrückt sryn und eine andere auf die Stadt May «
land losmarschiren . Allein diese Nachricht bedarfnoch
Bestätugung .

Mantua , vom 4 May . Die Armee des General
Leaulicu ist itzt in üKoloncicn üver denPo gegangen , die
rine bey Valenza , die andre bey Vogheca , die Brücken
wurden hierauf sogleich abgebrochen. Hinter diesem
Fluß will General Braukieu die Feinde erwarten , wel¬
che bereits stark gegen deuseibcn vorrückeo. — Weber
Lorlorra » noch Alcssandria ist mehr von den Kayserl .
besitzt . — Hier ist eine dreylägige Andacht angcore .
net worden , um den Segen des Himmels für die
Kayscrl . Waffen zu erflehen.

Rovorcdo , vom 7 May . Unsre neusten Berichte
«Ls dem Maylänbischen lauten ungünstig . Die Fran «
zosen nähern sich der Stadt Mayland mit starken
Schritten . Unterdessen soll General Beauliru eine Be «
wegurig vorwärts gegen sie gemacht Haben. '» Die Fe«

stung Mantua wird schleunigst mit allem Nolbwendr .gen versehen.
Schweiz .

Schreiben aus Sasel , vom ir May . Noch tm.wer befinden wir uns „> ver größten Verlegenheit undUnruhe . Des KanerS Majestät bekiagm sich nun auch,daß unsre Stadt und Canto, , die G . änzen nicht bin ,reichend genug sicher halte und eine alljudeulitchr V ^r.liebe im die R pudlick Frankreich hege. Der hier de.
findliche Kaisrrl . Minister Resident Herr von Dcgel»mann übergab diecfalls unsrem Magistrat eine Noie ,und d . y . d . war der grosr und kleine Rath diese-
Gegenstandes wegen versammelt . Auch übersandtedas vollziehende Direktorium in Paris den nemlichen
Tag durch ihren beovü nächtigten Gesandten Herrn
Varrhclemy unsrem Magistrat eine zweyke Note , wo.
nun dasselbe aufs neue die Foelichaffarq der Emigran .
len aus unsrem Gebiet verlangt und , . ch mächtig br .
schwer ! , daß man cs in Ansehung der S chersteliung
unsrer Grenzen blos mit leeren Versprechungen tröste
nn > mchl d,e geringste Hand anlege , solche ins Werk
zu sitzen . Unser Magistrat ertyeilie hierauf gestern
Herrn Barthelemy auf dessen Nvlc eine neue gcnug-
lhuende der Würde unsrer Rcpublick angemessene schuft,
llche Eiklärung .

Vermischte Nachrichten .
Wenn man den neusten Nachrichten aus Mayland vom

8ten May Glauben beymeffen darf , so stehen d,e französt«
scheu Truppen bereits vor den Thoren von Moyland .

» v L K t ' 1 ö ^
'

Larlsruhe . Es hak ein Bedienter vom Erzherzog
Johann Draqone : Regiment den itzlen May ui dem
Dorf Oß bey Haben aus sreyer Große , früh um yUhr eine sildirnc große ganz neue Sackuhr mir einem
blauen Zifferblatt und einer Mansre und Baum da,
rauf gcmahit , samt einer feinen stählencn Keile . Schlüs .
sil und Pinschlelstockel daran vcrlchren , wer solches ge«
funten , over gewislr Nachrichtey davon geben kann , de.
kommt ei» gutes Truügtld , nach gewissen Zeugen hat
es ein K . Kanonier geftrnben. Ist im hiesigen ZU.
tungs « Comptoir anzuzcigcn.

Durlach . In abgewichcncr Nacht wurde ein nahe
bey der Stadt gelegenes Garlenhauß erbrochen und
aus demselben dicdischcrweise i neuer eichener Tisch
mit antiquen Füßen , z neue Bierndäumene Stühle ,
Haue , Hammer und in mehrren andern Gatten noch
viklerlcy diebischer weise euiwendet , es wird dieses
hiermit öffentlich bekannt gemacht , mit der Verficht «
rung , daß drmienigen, der einige Spur von einer
solch verwegenen Räuberbande anzugcSeu wüßte , ein
Douceur von 10 Rthlr . abgerricht werden soll«.
Durlach den istcn May 1796 .
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